
Stressbedingte Erkrankungen. Die Klinik Pirawarth steht für psychosomatische Rehabilitation auf hohem Niveau

Neue Wege in der Behandlung
Psychosomatische Er-

krankungen sind
internationalimZuneh-

men begriffen und von ho-
her gesundheitspolitischer
und volkswirtschaftlicher
Relevanz. Um der steigen-
den Anzahl von Neuzugän-
gen an Berufsunfähig-
keits(BU)- und Invaliditäts-
pensionen(IV) infolge psy-
chischer Erkrankungen zu
begegnen, entwickelte die
Abteilung für Psychosomatik
der Klinik Pirawarth in Ko-
operationmitSozialversiche-
rungsträgern eine Psychoso-
matische Rehabilitation mit
berufsbezogenem Schwer-
punkt.

Teufelskreis
Vielfältigepsychosomatische
Beschwerden der Betroffe-
nenbedingeneinevermehrte
Inanspruchnahme des Ge-
sundheitssystems – häufig
ohne hinreichende medizini-
scheErklärungfürdieandau-
ernde körperliche, geistige
und emotionale Erschöp-
fung. Ein einsetzender Teu-
felskreis mit verminderter
Leistungsfähigkeit in allen
Lebensbereichen, kann
durch fehlende und gezielte
Behandlung rasch in eine so-
ziale und psychische Ab-
wärtsspirale führen. Es
kommt zu wiederholten und
längeren Krankenständen.
Versagensängste erschweren

den Betroffenen die Rück-
kehr an den Arbeitsplatz. Die
Auswirkungen von psycho-
sozialen Risiken am Arbeits-
platz und im Privatleben
sind im Hinblick auf den
volkswirtschaftlichen Scha-
den bedeutend.

Ausweg
Die Psychosomatische Reha-
bilitation mit berufsbezoge-

nem Schwerpunkt in der Kli-
nik Pirawarth soll die Voraus-
setzungfüreineunmittelbare
Eingliederung in das Berufs-
leben schaffen. Im Rahmen
einer frühen Krankheits-
phasedientdieberuflicheRe-
habilitation dazu, der Chro-
nifizierung der psychischen
Erkrankung vorzubeugen
und in fortgeschrittenen
Krankheitsstadien eignet sie

sich als ergänzender Teil
eines langfristigen Behand-
lungskonzeptes. Die nach-
haltige Förderung der
Arbeitsfähigkeit und die
Unterstützung bei der Wie-
dereingliederung in den
Arbeitsmarktstehendabeiim
Vordergrund, weshalb es der
Klinik Pirawarth wichtig ist,
unnötigelangeWartzeitenzu
vermeiden.

Therapeutischer Ablauf
Der Methodenansatz des
„Empowerments“stehtinder
Psychosomatischen Rehabi-
litation mit berufsbezoge-
nem Schwerpunkt in der Kli-
nik Pirawarth im Vorder-
grund:IndererstenRehabili-
tationswoche liegt der Fokus
auf einer interdisziplinären
Abklärung des Beschwerde-
bildes, den daraus resultie-
renden Defiziten und der in-
dividuellen Therapiepla-
nung. In dieser sogenannten
Assessmentphase erfolgen
fachärztliche Untersuchun-
gen (Fachärzte aus Neurolo-
gie, Psychiatrie und je nach
Beschwerdebild auch Ortho-
pädie, Physikalische Medi-
zin, Dermatologie, Innere
Medizin) und eine neuropsy-
chologischen Testung. Unter
Honorierung des psychoso-

matischen Beschwerdekom-
plexes wird unter Einbezug
der Betroffenen ein individu-
eller Behandlungsplan für
den weiteren Rehabilita-
tionsaufenthalt erarbeitet
undidealerweiseindieberuf-
liche Rehabilitation mit dem
Ziel der Wiedereingliede-
rungindenArbeitsplatzüber-
geleitet. Der stationäre Auf-
enthalt ist mit insgesamt
sechs Wochen anberaumt.
Bei den Patienten wird das
Bewusstsein geschaffen,
selbst Sorge für ihre Gesund-
heit zu tragen und sie wer-
den in die Lage versetzt, wie-
der aktiv Einfluss auf Ent-
scheidungen und Handlun-
gen ihre Gesundheit betref-
fend nehmen zu können.
Lebens- und Arbeitsqualität
wird wieder gewonnen, wenn
Krankheit bewältigt werden
kann und sich das individuell
bestehende soziale System
als beständig erweist.
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Klinik Pirawarth
Neurologie I Orthopädie I
Psychosomatik
Kurhausstraße 100
2222 Bad Pirawarth
T.: +43 (0) 2574 / 291 60-0
F.: +43 (0) 2574 / 291 60-60
info@klinik-pirawarth.at
www.klinik-pirawarth.at
www.burnout-hilfe.at

OÄ Dr. Elvira Tadayon-Manssuri,
eMBA Leitende OÄ der Abtei-
lung Psychosomatik Fachärztin
für Psychiatrie und Psychoso-
matische Medizin

Die Privatklinik Pirawarth steht mit gehobener Ausstattung und der bewussten Abkehr von der
„Krankenhausatmosphäre“ für eine neue Generation von Rehabilitationszentren und Hotelkliniken


